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Montagsdemo 
Stimmungsmacher der Hartz-Republik 

… Eine Geschichte, die erzählt, wie Spitzenpolitiker Stimmung machen und 
sich dabei auf die Zuarbeit meinungsstarker, aber faktenschwacher 
Großjournalisten stützen können. … 

Stern-Journalist Hans-Ulrich Jörges schreibt am Mi, den 24. Mai 2006 … 
Hartz IV verhöhne Arbeit und belohne Nichtstun. Fazit: "Der scheinbar 
brutalste Abbau staatlicher Stütze in der deutschen Sozialgeschichte entpup-
pte sich als ihr komfortabelster Ausbau." Hartz IV und Komfort? Darauf 
muss man erst einmal kommen. Für Jörges kein Problem. Dazu muss man all 
jenen, die nicht in der Berliner Republik wohnen, erklären, dass der Stern-
Journalist eine große Nummer ist. Jedenfalls in der überschaubaren Welt der 
Wichtigwichtig, der Hauptstadtpolitiker und Hauptstadtjournalisten… 

 

 

 

 

 

 

 

Fakten? Hat Jörges in seiner jüngsten Kolumne parat, jedenfalls das, was er 
für Fakten hält. Eine Familie mit zwei Kindern, die von Hartz IV lebt, bringe 
es "unter günstigsten Umständen" auf fast 2.000 Euro im Monat. Das ent-
spreche "einem Stundenlohn von gut 12 Euro brutto" - "ohne Arbeit", wie 
der Autor nicht vergisst hinzuzufügen. "Das ist deutlich mehr als ein Bauar-
beiter in der Stunde verdient. Unter Schweiß." Jörges spricht von einem 
"ausgewucherten System der Zusatzleistungen", das das "täuschend schäbige 
Arbeitslosengeld II" von monatlich 345 Euro offenbar ganz attraktiv macht. 

… der Tenor seiner Kolumne ist klar: Hartz IV macht reich und bequem. 
Deswegen würden die Bedürftigen heute auch "fantasievoll" erkunden, "wie 
ein Platz an den Fleischtöpfen des Sozialstaats erobert werden kann"…  

Die pauschalen Vorwürfe von Jörges sind infam, dafür haben sie einen 
großen Vorteil: Jeder versteht sie. Sogar Sabine Christiansen. Vier Tage nach 
dem Erscheinen der Stern-Kolumne präsentiert sie ihre aktuelle Talkshow. 
Das Thema: "Arm durch Arbeit, reich durch Hartz IV?" … Bei Christiansen 
läuft so etwas unter kritischem Journalismus. Politiker sind dankbar für 
solche Stimmungsverstärker. … Wie will die Politik das größte Problem 
unserer Gesellschaft, die dauerhafte Deklassierung von Millionen von 
Menschen, lösen, wenn sie sich ihnen gegenüber zynisch verhält? Wie 
können gut verdienende Journalisten dieses Problem angemessen schildern, 
wenn sie die Lebenswelt der Betroffenen derart verfälschen? 

Eine vierköpfige Familie mit Kindern im Alter von 6 und 12 Jahren, die in 
Rostock lebt, erhält rund 1.400 Euro monatliche Unterstützung: bei beiden 
Erwachsenen je 298 Euro Arbeitslosengeld II (90 Prozent des Ost-
Regelsatzes), die beiden Kinder je 199 Euro Sozialgeld, dazu etwa 400 Euro 
Mietzuschuss. Kindergeld erhält diese Familie nicht, das gilt als 
"Einkommen" und wird ihnen auf ihr Arbeitslosengeld angerechnet. Das 
"ausgewucherte System von Zusatzleistungen", von dem Jörges spricht, 
existiert nicht. Fast alle Einmalleistungen für Hartz-IV-Empfänger sind 
gestrichen worden: Sie erhalten sie nur noch im Falle von mehrtägigen 
Klassenfahrten der Kinder und für Babykleidung.  

… Aus der Perspektive von oben verschwimmen ganz schnell die feinen 
Unterschiede, die für viele arme Menschen im Alltag existenziell sind. 
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